
GEMÄLDE 
W 26 / 1789

Von der adeligen Muse
zur bürgerlichen Geliebten

 

Redaktion 
Frau Hund 
Doktor Katze
(entspricht nicht gaaaanz der Wahrheit)

Bereits seit einigen Jahren ist es ein offenes Geheimnis,
welches von der feinen Gesellschaft Weimars beobachtet
wird: das komplizierte Liebesleben von Johann Wolfgang von
Goethe. Derzeit stehen zwei Frauen im Zentrum dessen: die
edle Charlotte von Stein und die bürgerliche Christiane
Vulpius. 

Schon seit einigen Jahren ist die enge Freundschaft  zwischen
Charlotte von Stein und Goethe ein umstrittenes Thema, ist
diese doch bereits verheiratet und die Mutter von sieben
Kindern. Aber war diese Verbindung wirklich nur rein
platonisch? Der neuste Skandal sagt etwas anderes. Über
1000 Briefe sollen sie sich einander geschickt haben! Auch
wenn der Inhalt dieser der Öffentlichkeit nicht bekannt ist,
vermutlich aus gutem Grund, liegt die Vermutung einer
weitaus engeren “Freundschaft” nahe, als die meisten bisher
wohl geahnt haben! Aber nicht nur, dass sich Goethe an eine
verheiratete Frau rangemacht hat, er verschwindet zudem
unangekündigt zwei Jahre lang nach Italien, ohne jemanden
darüber zu unterrichten, anscheinend nicht einmal die Frau
von Stein. Diese hat nach seiner Rückkehr alle Briefe
zurückgefordert! Ist damit ihre Beziehung endgültig beendet?
Oder war der Auslöser für ihren emotionalen Ausbruch ein
ganz anderer? Etwa eine andere Frau in Goethes Leben?

Denn kaum ist jener aus Italien zurückgekehrt, hat bereits ein
weiterer Skandal die Gesellschaft Weimars erschüttert!
Goethe führt eine Beziehung mit einer einfachen, jungen Frau
aus dem Kleinbürgertum namens Christiane Vulpius! Allein
diese Überschreitung der Stände ist mehr als skandalös: sie ist
ungebildet und spricht den Weimarer Dialekt. Somit kommt sie
einer edlen Dame wie der Frau von Stein nicht im Geringsten
nahe. Hinzu kommt der immense Altersunterschied der
beiden. Als sie sich 1788 am Hofe kennenlernten, war Goethe
bereits 39 Jahre alt. Also ganze 16 Jahre älter, als die, zu
dieser Zeit 23 Jährige, Christiane. Das größte Aufsehen hat
allerdings die neuste Information über deren Beziehung
erlangt: Christiane ist schwanger! Nach nur einem Jahr des
Kennenlernens erwartet das Paar also schon sein erstes Kind,
welches zu allem Unglück auch noch unehelich ist. Welch ein
Affront an die gesellschaftliche Etikette!

Wie es momentan aussieht, hat Goethe also ernsthaft eine
niedere Bürgerliche einer achtenswerten Dame wie der Frau
von Stein vorgezogen. Ob sich diese Beziehung halten wird,
wird sich innerhalb der nächsten Monate zeigen, wobei Goethe
bereits jetzt einiges an Kritik von den hohen
Gesellschaftskreisen erfährt.

Skandalöses Liebesleben
des Goethe



 
Schiller packt aus

“Und sie kannten Goethe, Herr Schiller?”

“Es hat ein Weilchen gedauert aber schlussendlich prägt
uns doch eine starke Verbindung." - S

"Goethe hatte ja ebenfalls wie sie eine enge Verbindung zu
den Frauen. Wie sehen sie seine Sicht auf die Liebe?”

“Im Gegensatz zu der Norm, lief er doch oft auf anderen
Wegen.” - S

"Umstrittene Beziehungen lernte er ja auch persönlich
kennen." 

“Die 55 Jahre jüngere Ulrike war schon ein kontroverses
Thema aber insgesamt ist seine Art des Liebens häufig kurz
oder fragwürdig.” - S

“Er bricht die Sitten und unser Bild, wie wir es eigentlich
kennen. Würden sie da zustimmen?”

"Das Kind in einer inoffiziellen Ehe und das Prinzip an sich
mit Christiane Vulpius lässt sich schon als Schritt in eine
andere Richtung sehen." - S

“Was halten sie also letztendlich von dem Liebesleben
ihres Freundes?”

“Für mich wäre das nichts. Ich habe mich nach meiner
Flucht aus der Heimat stets nach einer eigenen Familie
gesehnt. Solche Liebeleien haben noch nie in mein
Familienbild gepasst.” – S

Exklusiv Interview


